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1973 dr. –ing. Wilhelm Kohlschein

1989 dipl.-ing. dieter schimmelpfennig

1976 dr. Wolfgang siegmann

2010 Gerhard michalak
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sehr geehrte damen und herren, 
liebe Verbandsmitglieder,

am 15. dezember 2013 war es soweit: der Golf-Verband niedersachsen-bremen e.V. blickt zurück auf 40 
Jahre Verbandsgeschichte. 12 Golfclubs aus niedersachsen und bremen veranlassten im dezember 1973 
in hannover die Gründung des Golf-Verbandes niedersachsen-bremen e.V.  

bis heute erfüllt der GVnb die Vertretung der clubinteressen gegenüber unterschiedlichen institutionen. 
die durchführung der Jugendförderung und das austragen von Wettspielen gehören mit zu unseren be-
kanntesten basisaufgaben.

Gemäß dem sprichwort „das einzig Kontinuierliche ist die Veränderung“ unterliegen Golfclubs und auch 
die strukturen des GVnb neuzeitlichen entwicklungen. daher ist der ausbau des dienstleistungsberei-
ches eine wichtige Voraussetzung, um die bedürfnisse und anforderungen der neuzeit zu erfüllen. 

mit Zufriedenheit blicken wir zurück auf 40 Jahre Golf-Verband niedersachsen-bremen e.V.  . als Präsident 
des GVnb nehme ich diesen meilenstein zum anlass, um mich herzlichst bei allen Verbandsmitgliedern 
für die überaus konstruktive Zusammenarbeit zu bedanken. Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit ihnen 
die Zukunft des Golfsports in niedersachsen und bremen zu entwickeln. 

ich danke allen mit dem GVnb auf vielfältige Weise verbundenen Personen, welche unseren geliebten 
Golfsport begleiten. neben den hauptamtlich Tätigen möchte ich besonders hervorheben alle ehrenamt-
lichen, die sich gemeinnützig in den Golfclubs engagieren.

Ganz besonders danke ich unserem ehrenpräsidenten, herrn dieter schimmelpfennig, der die entste-
hung dieser chronik konzeptionell sowie redaktionell mit unermüdlichem einsatz begleitet hat.

herzlichst ihr

 

Gerhard michalak 
Präsident Golf-Verband niedersachsen-bremen e.V.
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liebe leser,

in der letzten Phase meiner amtszeit als Präsident des GVnb wurde der Wunsch an mich herangetragen 
über die entwicklung des Verbandes – von dessen entstehung bis zu seinem 40. Geburtstag im dezember 
2013 - die chronik zu erstellen.

spontan sagte ich zu!

den Verbandsgründungstag am 15.12.1973 hatte ich persönlich miterlebt, ebenso in den folgenden Jah-
ren den GVnb-entwicklungsprozess, und zwar als mitwirkender akteur (1976 – 1989 zweiter Vorsitzender 
und sportwart; dann ab 1989 – 2010 als Präsident und nunmehr als ehrenpräsident).

diese Voraussetzungen waren die basis; hinzu kam mein inneres Vergnügen „Golf zu schreiben“. ich erin-
nere an meine zahlreichen „Golfrubriken“ im Golf club-magazin. so konnte ich mich der Konzeption und 
redaktion der GVnb-chronik intensiv widmen.

ich hoffe, ihnen als leser der chronik etwas stille freude über die entwicklung unseres Verbandes - des 
GVnb - nahe gebracht zu haben.

mit Verbandsgruß

 

dieter schimmelpfennig 
GVnb-ehrenpräsident



40 JAHRE   Golf-Verband niedersachsen-bremen e.V.   1973 - 20136

liebe Golfsportfreunde,

ein Jubiläum ist immer ein Grund innezuhalten. ein blick zurück, einer nach vorn: Wo stehen wir? 

lassen sie mich zunächst zurück schauen: 1973, im Jahr der Gründung des Golf-Verbandes niedersach-
sen-bremen, gab es in deutschland gerade einmal 123 clubs, in denen gut 27.000 Golfspieler organisiert 
waren. Was für eine dynamik der Golfsport seither durchlebt hat, zeigen die Zahlen von heute: mit 719 
Golfanlagen und 635.000 aktiven nimmt deutschland mittlerweile eine führende rolle auf dem euro-
päischen Kontinent ein. allein in niedersachsen-bremen sind heute mehr als 72.000 Golfspielerinnen/ 
Golfspieler in 90 Golfanlagen organisiert. aus dieser zahlenmäßigen entwicklung, der demographischen 
Veränderung sowie aus dem geänderten freizeit- und Konsumverhalten ergeben sich für jede Golfanla-
ge, aber auch für jeden Verband neue fragestellungen und herausforderungen. Gerade in solchen Zeiten 
ist es wichtig, im engen austausch mit seinen mitgliedern zu stehen und ihre bedürfnisse aufzugreifen. 
ihre Verbandsführung pflegt einen sehr guten Kontakt zu den Golfclubs und Golfanlagen und auch ihre 
Geschäftsstelle ist äußerst engagiert. dazu darf ich ihnen herzlich gratulieren. 

ich freue mich auch über die enge Verbundenheit des Golf-Verbandes niedersachsen-bremen mit dem 
deutschen Golf Verband: sei es der club zur Vahr, der 1907 Gründungsmitglied des dGV gewesen ist, 
sei es, dass sich der Golf-Verband niedersachsen-bremen zum Wohle des Golfsports in deutschland en-
gagiert. dafür danke ich dem Präsidium sowie allen haupt- und ehrenamtlichen mitarbeitern des Golf-
Verbandes niedersachsen-bremen sehr herzlich.

auf dass wir die herausforderungen der Zukunft gemeinsam meistern!

herzlichst ihr

hans Joachim nothelfer 
Präsident deutscher Golf Verband e.V.
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ProloG

ehe wir eintauchen in die mannigfaltigen ereig-
nisse der entwicklung unseres GVnb - vom Zeit-
punkt seiner „Geburt“ bis zu seinem 40sten Ge-
burtstag - sei ein blick auf den geschichtlichen 
Werdegang aller landesgolfverbände geworfen.

der dGV wurde - wie bekannt - 1907 durch acht 
clubs in hamburg gegründet. den Zeitraum bis 
zum ende des Zweiten Weltkrieges lassen wir in 
unserer betrachtung außen vor, da in dieser Zeit 
durch die äußeren Umstände eine organische 
Golfentwicklung nicht möglich war. Wir setzen 
unsere feder zum Zeitpunkt 1946 wieder aufs Pa-
pier; da begann nämlich dann die – nennen wir 
es einmal – entwicklung des „modernen“ Golfs in  
deutschland. es existierten zu jener Zeit gerade 
einmal 22 clubs in deutschland mit einer nicht 
bekannten anzahl von Golfern.

erst im Jahre 1951 standen genauere Zahlen zur 
Verfügung. mittlerweile waren 39 clubs mit ins-
gesamt 2700 Golfern im dGV organisiert. der 
dGV hatte in Wiesbaden eine Geschäftsstelle ein-
gerichtet, die mit 2 mitarbeitern erste Verbands-

aktivitäten entwickelte. ende der 60er, aber vor 
allem in den 70er-Jahren kamen erste Tendenzen 
zu geographischen Golfeinheiten auf. die im Jahr 
1970 auf 100 clubs angewachsene Zahl mit 21.000 
Golfern konnte nicht mehr zentral von Wiesbaden 
aus gesteuert und bedient werden. es entstanden 
dementsprechend „landesgolfverbände“ (lGVe), 
die direkt vor ort - sozusagen an der front - diver-
se aufgaben betreuten. da es damals noch keine 
verbindlichen geografischen abgrenzungen für 
lGVs gab, bemühte man sich zwar die Grenzen 
der bundesländer zu berücksichtigen, aber das 
ließ sich nicht immer einhalten.

der dGV hat erst viele Jahre später eine entspre-
chende regelung gefunden. die Gründung der 
lGVe war in gewissem sinne eine „hilfe zur selbst-
hilfe“, um die aufgaben und Probleme praxisnah 
vor ort zu bewältigen.

in der folgenden aufstellung sind die landesgolf-
verbände chronologisch nach ihren Gründungs-
jahren aufgeführt:

landesverband Gründungsdatum anzahl der Gründungsclubs Gründungspräsident

1. hamburg sept. 1966 10 dr. hermann hitzler

2. bayern          1968 10 dr. Wolfgang bauer

3. hessen april  1970 7 hans-Joachim Wacker

4. nordrhein/Westfalen dez.  1971 22 dr. heinrich van de lo

5. schleswig holstein          1972 8 Johannes reiche

6. niedersachsen/bremen dez.  1973 12 dr. Wilhelm Kohlschein

7. baden-Württemberg          1975 18 alex Gütermann

8. rheinland-Pfalz          1979 7 ewald Kohns

9. berlin          1989 3 hans-helmut buthenut

10. mecklenburg–Vorpom. mai   1992 2 Peter Tollgreve

11. sachsen-anhalt aug. 1992 1 dr. bernd Wredenhagen

12. sachsen und Thüringen febr. 1994 Ulrich rubenstörfer
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der „schub“ von lGV-Gründungen in den 70ern - mit 
immerhin 6 lGVs - war also kein Zufall, nein, es bestand 
aktueller bedarf vor ort, z. b. beim Koordinieren von 
Wettspielen und lGV-meisterschaften in den einzelnen 
bewerberklassen, aufbau einer Jugendausbildung mit 
lGV-Verbandstrainer, hilfe beim Gründen neuer clubs 
und auch bei sinnvoller mitglieder-Werbung dieser 
clubs.

Zum 100. Geburtstag des dGV im Jahr 2007 war Golf in 
deutschland mittlerweile angewachsen auf die stolze 
Zahl von 550.000 Golfern in 750 clubs und 12 landes-
golfverbänden, die ebenfalls mit ihrer arbeit zu dieser 
großartigen Gesamtleistung beigetragen haben.

das alles sollte anlässlich des 40-jährigen Jubiläums 
unseres eigenen Verbandes - des GVnb - eine einstim-
mung und Vorbetrachtung sein, um vor diesem hin-
tergrund die eigene historische entwicklung revue 
passieren zu lassen.

also starten wir nunmehr in die

Chronik unseres landesgolfverbandes, 
des Golf-Verbandes  

niedersachsen-Bremen e.V., 
„GVnB“ 

hierbei soll die zeitliche ablauffolge das führende ele-
ment sein und sich wie ein roter faden durch diese 
dokumentation ziehen, aufgelockert durch einzelne 
begebenheiten, die sich im jeweiligen Zeitbereich er-
eignet hatten.

die Gründung des GVnB

der zündende funke bei neugründungen ist meist 
die initiative einer Persönlichkeit, die fachwissen und 
Weitsicht in sich vereint. in unserem fall war es dr. Wil-
helm Kohlschein, der Präsident des Gc hannover: er 
war derjenige, der den Gedanken eines landesgolfver-
bandes aufgriff und umsetzte.

in august Weyhausen, dem Vorsitzenden der Golf-
abteilung des club zur Vahr in bremen, fand er einen 
gleichgesinnten Partner für eine lGV-Gründung. der 
Weitsicht dieser zwei Persönlichkeiten - beide nicht 
ganz einfach strukturiert - ist es zu verdanken, einen 
gemeinsamen landesverband ins leben gerufen zu 
haben - gedacht, gemacht!

die Präsidenten der 11 niedersächsischen clubs und 
des bremer clubs zur Vahr wurden zum 15. dezember 
1973 nach hannover in das hotel luisenhof eingela-
den. Zweck: Gründung eines gemeinsamen landes-
golfverbandes für niedersachsen und die hansestadt 
bremen. nach lebhaften diskussionen über die Größe 
und bedeutung des Vorhabens und nach behandlung 
grundsätzlicher fragen wurde dann einstimmig der 

Golf-Verband niedersachsen-Bremen

aus der Taufe gehoben. den beiden Vätern des GVnb 
dr. Wilhelm Kohlschein und august Weyhausen sei hier 
nochmals ein ganz großes dankeschön ausgesprochen!

Zu den grundsätzlichen aufgaben des GVnb zählten 
die Vertretung der clubinteressen gegenüber dem 
landessportbund niedersachsen sowie die Koordi-
nierung der regionalen belange gegenüber dem dGV. 
Jugendförderung und Jugendtraining waren weitere 
aufgaben des Verbandes sowie auch die durchfüh-
rung von Wettspielen und damit die Pflege der sport-
lichen und freundschaftlichen Verbindung zwischen 
den dem GVnb angeschlossenen clubs. ein regelmä-
ßiger erfahrungs- und informationsaustausch sollte 
allen angeschlossenen clubs zugutekommen.

als erster Vorstand wurden in der Gründungsver-
sammlung am 15. dezember 1973 gewählt:

1. Vorsitzender dr. Wilhelm kohlschein  
Golf-club hannover e.V.

2. Vorsitzender Gustav diekmann  
Pyrmonter Golf club e.V.

Vorstandsmitglied Michael Böhm  
Golf Klub braunschweig e.V. 

Vorstandsmitglied august k. Weyhausen   
club zur Vahr, bremen e.V.

auf anregung von dr. Kohlschein wurden dann bereits 
die sog. „Verbandswettspiele“ ins leben gerufen, be-
stehend aus Zählspielen über jeweils 18 löcher Vierer 
und dann noch 18 löcher einzel. Jeder club ist berech-
tigt eine mannschaft à 6 spieler zu melden. es wird er-
wartet, dass mindestens zwei damen pro mannschaft 
teilnehmen sowie möglichst Vorstands- oder aus-
schussmitglieder. 

19
73



40 JAHRE   Golf-Verband niedersachsen-bremen e.V.   1973 - 2013 9

die erste austragung fand statt am 25. august 1974 
im Gc hannover. dr. Kohlschein und Gustav diekmann 
stifteten einen netto Wanderpreis, um den auch noch 
heute gekämpft wird, wenngleich auch wegen der 
wachsenden menge der Teilnehmerzahl etwas modi-
fiziert. die sieger der ersten Verbandswettspiele: die 
mannschaft aus bad Pyrmont.

anlässlich der ersten mitgliederversammlung des 
GVnb am 26. oktober 1974 überreichte Präsident 
dr. Wilhelm Kohlschein den Wanderpokal an Gustav 
diekmann, Pyrmonter Golf club. bereits zu diesem 
Zeitpunkt gab es erste Verbindungen zum lsb nieder-

sachsen (siehe auch foto unten vom damaligen ereig-
nis mit der Gastteilnahme des lsb niedersachsen). auf 
einladung von august K. Weyhausen, club zur Vahr, 
werden die nächsten Verbandswettspiele in bremen 
ausgetragen.

nun zur Tagesarbeit des damaligen GVnb-Vorstandes:

nach beratung hatte der Vorstand unseres neuen re-
gionalverbands diejenigen aufgaben erarbeitet und 
beschlossen, die nachfolgend im einzelnen aufgeführt 
werden; deren Kerngedanke war dabei, dass sie in ihrer 
Umsetzung zu einer größeren effektivität im interesse 
der einzelnen clubs beitragen und damit - ausschließ-
lich auf regionalebene - den dGV durch breitenarbeit 
unterstützen.

im einzelnen:

•	 informationsbedarf und -notwendigkeit einschließ-
lich erfahrungsaustausch in allen sektoren auf 
regionaler ebene in Kontakt zum dGV

•	 Kontakt zum landessportbund (lsb) auf regiona-
ler ebene unter berücksichtigung der zukünftigen 
entwicklung des Golfsports

•	 Öffentlichkeitsarbeit und selbstdarstellung des 
Golfsports im landessportbund und in der regiona-
len Öffentlichkeit

•	 bereitstellung öffentlicher mittel für den Golfsport 
durch den lsb

Der erste GVNB-Vorstand: August Weyhausen, Dr. Wilhelm Kohl-
schein, Michael Böhm, Gustav Diekmann

Die Vorstände der GVNB-Clubs sowie - ganz rechts - Herr Lepa, Präsident des LSB-Niedersachen

19
74
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•	 Klärung aller fragen, die unsere Golflehrer betreffen

•	 erfahrungsaustausch bezüglich fragen der Ge-
meinnützigkeit und der Werbung

•	 erarbeitung von Vorschlägen für die Jugendförde-
rung und die intensivierung des Jugendtrainings

•	 Pflege der sportlichen und freundschaftlichen Ver-
bindungen zu den GVnb-clubs und durchführung 
von regionalwettspielen

•	 allgemeine anwendung der Golf-regularien durch 
gemeinsame erörterungen 
mit den clubspielführern.

anerkennend hervorzuhebend 
ist hierbei, dass bereits am 
samstag, den 24. august 1974 
ein Treffen mit den spielführern 
stattfand.

die fülle dieser aufgaben lässt 
erkennen, wie groß und wie 
gewichtig die arbeit vor ort 
schon damals war. auch der 
dGV lenkte ein; denn auf dem 
56. Verbandstag des dGV im 
frühjahr 1975 wurde der neu-
en deutschlandweiten ent-
wicklung rechnung getragen 
und der ausschuss „landes-
golfverbände“ berufen. die-
sem ausschuss gehörte u.a. 
auch der GVnb-Präsident dr. 
Wilhelm Kohlschein an. die 
von diesem ausschuss festgelegten aufgaben orien-
tierten sich weitgehend an den bereits im GVnb erar-
beiteten Punkten. damit war nun auch ein offizielles 
fundament für ein gemeinsames schaffen von dGV 
und lGVe festgelegt worden.

Jugendarbeit und Jugendausbildung sind ganz we-
sentliche Punkte zur förderung des Golfsports und 
seiner zukünftigen entwicklung. in allen GVnb-clubs 
wurde bereits Jugendgolf betrieben. die „einstelli-
gen“ Jugendlichen hatte der dGV bereits erfasst;  sie 
wurden durch den nationaltrainer h. fehring betreut. 
somit konnte sich der GVnb auf die Jugendlichen im 
Vorgabenbereich 10 - 20 konzentrieren. eine umge-
hend ausgesprochene einladung an diesen Jugend-
kreis zum sichtungs- und förderlehrgang des GVnb 
am 6./7. april 1975 im Gc hannover wurde begeistert 
aufgenommen, und zwar unter der fachlichen lei-
tung von horst Koch - Golflehrer in hannover -, der 

seine aufgabe mit engagement und Können löste. 20 
Jugendliche aus 10 clubs waren die Teilnehmer der 
sichtung. nicht unerwähnt bleiben darf, dass der lsb 
niedersachsen diesen lehrgang durch eine finanzielle 
Unterstützung ermöglichte. der anfangserfolg führte 
zu zwei weiteren lehrgängen, die regional aufgeteilt 
und auf 10 - 14 Teilnehmer begrenzt wurden. am 17. 
Juni 1975 in braunschweig und 18. oktober 1975 in 
oldenburg und zusätzlich am 6./ 7. september 1975 
trifft sich die Golfjugend in Göttingen zu einem ge-
meinsamen Turnier.

damit war auch der anfang gemacht für regionale 
GVnb-Wettspiele. Weiter wurde vereinbart, dass die 
clubs fortlaufend Vorgabenverbesserungen der Ju-
gendlichen an den GVnb-sportwart melden.

das letzterwähnte Jugendturnier wurde ein großer er-
folg: 46 Jugendliche aus sechs GVnb-clubs nahmen teil 
und spielten gute brutto- und sehr gute nettoergeb-
nisse an zwei harmonischen und sportlichen Tagen. 
der bestehende leistungsstand war sehr erfreulich.

fazit: bei guter Weiterentwicklung liegt der Zeitpunkt, 
an dem Jugendverbandsmeisterschaften ausgeschrie-
ben werden können, nicht mehr fern. 

herausgestellt werden sollte bei diesen ersten akti-
vitäten des GVnb die Wichtigkeit der förderung der 
Golf-Jugend. aber auch die club-Pro’s nahmen das 
nicht nur gern zur Kenntnis, sondern trafen sich vom 

Pro Horst Koch und seine Schüler

19
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26. - 28. april 1976 in burgdorf, um gemeinsam ein ein-
heitliches Konzept für das Jugendtraining zu vereinba-
ren.

der im dezember 1973 gegründete Golf-Verband 
niedersachsen-bremen e.V. hatte nach der satzung 
die erste Wahlperiode dann im Jahr 1976 beendet. der 
GVnb hat während seines dreijährigen bestehens die 
ihm zu Gebote stehenden Gestaltungsmöglichkeiten 
ausgeschöpft, seine bewährungsprobe mit bravour 
bestanden und damit die sinnvoll getroffene entschei-
dung seiner Gründung und des Zusammenschlusses 
allemal gerechtfertigt.

anlässlich der GVnb-mitgliederversammlung am 06. 
november 1976 wurde hierüber ausführlich berich-
tet. Zu dieser Gelegenheit wurde auch der damalige 
bestand an clubs und Golfern genannt: es waren nun 
14 clubs mit 3290 mitgliedern, davon 489 Jugendliche. 
Von den 14 Golfplätzen verfügen bereits drei Vereine 
über 18-löcher Plätze.

in der berichtszeit war die vornehmste aufgabe des 
landesverbandes die Jugendförderung, wie ausführ-
lich berichtet. Pionierarbeit war natürlich auch zu leis-
ten für die anderen sektoren, denen sich der Vorstand 
von Grund auf zu widmen hatte und die in vielen Vor-
standssitzungen behandelt wurden. das waren unter 
anderem: das Verhältnis zum landessportbund, die 
beratung bei neugründungen von clubs, die Weiter-
gabe von erfahrungen bei der Platzpflege. letzteres 
fand dann niederschlag in den regelmäßigen Zusam-
menkünften der clubplatzwarte des GVnb, deren dis-
kussionen besonders informativ waren. Gleiches galt 
für den sport und die Verwaltung.

es war auch zu berichten, dass sich die Zusammenar-
beit mit dem dGV stetig weiter entwickelte. aber es 
zeichnete sich schon angesichts des starken Wachs-
tums der clubs ab, dass zwangsläufig eine bessere 
integrierung der landesgolfverbände in den dGV sich 
als notwendig erweisen wird.

Zu guter letzt fand die Wahl des neuen Vorstandes 
statt. auf dieser mitgliederversammlung am 06. no-
vember 1976 in hannover wurde der lGV-Vorstand 
einstimmig für die nächsten 3 Jahre wie folgt gewählt:

neuer Vorstand des GVnb 1976

1. Vorsitzender dr. Wolfgang siegmann, burgdorf

2. Vorsitzender und sportwart dieter  
schimmelpfennig, hannover 

Vorstandsmitglied august W. Weyhausen, bremen

Vorstandsmitglied karl Pietscher, harz

der Gründungspräsident dr. Kohlschein hatte nicht 
mehr kandidiert. der neue Vorstand hatte sich diver-
se Ziele gesetzt, u.a. Verbandsmeisterschaften sowohl 
für damen als auch für herren wie auch für Junioren 
einzurichten. hiermit waren „einzelmeisterschaften“ 
gemeint. die damen und herren sollten im september 
1977 in bremen-Garlstedt auf einem der schwersten 
Golfplätze in deutschland spielen. die Junioren wür-
den ihre meister im Juni 1977 in braunschweig ermit-
teln.

Über eine wirklich „schöne“ begebenheit soll zeitlich 
an dieser stelle berichtet werden: Prof. adler, Präsident 
des Gc berlin-Wannsee, besuchte uns - den GVnb - um 
zu klären, ob eine mitgliedschaft des berliner clubs im 
GVnb möglich sei. nun war bereits in unserer dama-
ligen satzung eine entsprechende möglichkeit vorge-
sehen, und zwar als assoziiertes ordentliches mitglied. 
beide seiten waren sich schnell einig und berlin mach-
te von dieser möglichkeit Gebrauch. dieser Golfclub 
war damit auch verpflichtet, die gleichen beiträge zu 
zahlen wie die hiesigen clubs. damit hatte der berliner 
club auch das recht, an den vom GVnb eingerichte-
ten meisterschaften und Wettspielen vollberechtigt 
teilzunehmen, was er sogleich wahrnahm und bereits 
bei den ersten Juniorenmeisterschaften des GVnb, 
sozusagen der „Premiere“ dieses Turnieres am 16./ 17. 
august 1977, spieler meldete.

bei den jungen damen gab es einen besonderen hö-
hepunkt zu vermelden: die frischgebackene interna-
tionale amateurmeisterin von deutschland, nicole 
eicke / berlin, kam direkt auf der rückreise von süd-
deutschland zu unseren GVnb-meisterschaften nach 
braunschweig. sie erzielte auch hier das beste ergeb-
nis und gewann den Titel sowie den Wanderpreis und 
war damit erste Juniorenmeisterin des GVnb. die Golf-
freundschaft zwischen dem Gc berlin-Wannsee und 
dem GVnb gestaltete sich sehr herzlich, dokumentiert 
auch durch viele Wettspielteilnahmen der berliner an 
den GVnb-Verbandsturnieren.
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die damen und herren waren 3 monate später mit der 
„Premiere“ ihrer ersten landesmeisterschaft in bremen-
Garlstedt am start. modus: 54 löcher, Zählspiel drei 
runden auf dem Par 74 meisterschaftsplatz. Jeder, der 
diesen Platz kennt, weiß, dass er schwierig und schön 
zugleich ist und wirkliches Können verlangt. im ste-
chen wurde der landesmeister ermittelt: fritz von stös-
ser, hannover. das siegerboard zeigt alle ergebnisse:

damen- und herren-Meisterschaft 
des Golf-Verbandes niedersachsen/ Bremen 
am 17./ 18. sept. 1977 in Bremen-Garlstedt

meisterin: susanne schultz,  
hannover 249 schläge 
Vizemeisterin: nicole eicke,  
berlin 253 schläge 
3. Platz: nancy mohn,  
bremen 274 schläge

meister: Karl-friedrich v. stösser, hannover (nach 
stechen am 55 loch) 252 schläge 
Vizemeister: hans-Werner deetjen,  
bremen 252 schläge 
3. Platz: andreas stamm,  
braunschweig 253 schläge

 
die steuernden und koordinierenden arbeiten des 
GVnb griffen in alle bereiche des sports ein, u.a. auch 
mit dem Ziel, Terminüberschneidungen zu vermeiden. 
der Terminkalender 1978 für den GVnb zeigt dies auf 
und belegt, dass bereits 5 Jahre nach Verbandsgrün-
dung ein komplettes sportprogramm „stand“.

ein weiteres wichtiges und anspruchsvolles Thema: 
neue clubs, neue Golfplätze. im „flächenstaat“ nieder-
sachsen kam durch mancherlei Verbandsaktivitäten 
der Golfsport immer mehr zum Tragen. durch und mit 
hilfe des GVnb waren clubgründungen relativ einfach 
zu bewerkstelligen.

Probleme ergaben sich bei der suche und dem auf-
finden eines geeigneten Geländes und dann bei den 
notwendigen Genehmigungsverfahren bei verschie-
denen behörden. im Gegensatz zu heute waren durch 
die damaligen landschaftsstrukturen und die damit 
einzubindenden amtlichen stellen eben viele Geneh-
migungen zu beantragen und herbeizuführen.

der damalige GVnb-Präsident dr. W. siegmann war 
landschaftsarchitekt, mit dem oben geschilderten 
Problembereich bestens vertraut und von daher eine 
ausgesprochen gute hilfe. Jede einzelne behörde - 
und manchmal waren es 20 - 30 Ämter - benötigte u.a. 
einen kompletten satz entwurfspläne für das bauvor-
haben Golfplatz; hinzu kam jeweils auch der volumi-
nöse bauantrag selbst. erst wenn alle einzelgenehmi-19
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gungen vorlagen, durfte mit den arbeiten begonnen 
werden.

ein fall bleibt besonders in erinnerung: im nördlichen 
bereich unseres Verbandes war ein von dr. siegmann 
projektierter Golfplatz mit besonders vielen behör-
den „beglückt“. nachdem - nach langen Verhandlun-
gen - alle Genehmigungen vorlagen, kam auf einmal 
eine gänzlich neue weitere behörde auf den Plan 
und sperrte das Vorhaben. es war das „landesamt für 
denkmalschutz“ mit der fast schon als prähistorisch 
zu bezeichnenden begründung, dass auf dem vorge-
sehenen Gelände im mittelalter sog. „Wölbfelder“ be-
trieben worden waren; mit diesen sei seinerzeit die 
bewässerung vorgenommen worden - und dieses sei 
heute noch erkennbar. „ende im Gelände“ – und ende 
vom lied: es musste ein neues Gelände gefunden, alle 
Planungen neu erstellt werden etc., ehe dann nun wie-
der alle behörden eingewilligt hatten. die fachhilfe 
durch den GVnb, insbesondere durch den damaligen 
Präsidenten, konnte trotz dieses behördenwirrwars so 
manches Problem lösen.

eines möge unterstrichen werden: die intensive Kon-
taktpflege und interessenwahrnehmung des GVnb für 
alle bereiche von Golf gegenüber den behörden. 

eine erfreuliche Veränderung gibt es über das Golf-
clubmagazin zu berichten: anfangs war der GVnb so-
zusagen Gast im clubmagazin des Golfclub hannover. 
die mitgliederversammlung des GVnb im Jahre 1979 
beschloss, das Golf club-magazin zukünftig als offizi-
elles Verbandsorgan zu führen und außerdem die er-
scheinungsweise jährlich von vier- auf sechsmal zu er-
höhen. die einzelnen clubs – zu jener Zeit 17 - konnten 
dann in „ihren“ einzelberichten einblick in ihre Vereine 
geben. damit wurde auch die möglichkeit erweitert, 
GVnb-Themen zu behandeln. das komplexe, umfang-
reiche Jugend-Thema war eine der ersten darstellun-
gen, die vor allen „Golf-eltern“ aufzeigen sollten, was 
ihren Kindern geboten wird.

mit großer freude waren zwei Platzeröffnungen im 
Jahr 1979 zu verzeichnen, und zwar die eröffnung 
„Worpswede“ und ebenfalls die in „Wildeshausen“.

eine weitere Premiere darf nicht fehlen, nämlich die 
erstausrichtung von GVnb-senioren-meisterschaften, 
und zwar in bremen-Garlstedt. sieger und damit GVnb-
Verbandsmeister wurde Peter städler, osnabrück, der 
im gleichen Jahr auch amtierender deutscher senio-
renmeister geworden war. bei den damen erhielt inge 
lampe die siegerin-Trophäe. 

ein kleines „highlight“ als abschluss des sportjahres 

1979: bei den GVnb-herrenmeisterschaften in burg-
dorf (3 x 18 löcher) konnte christoph städler (osna-
brück) bei einer der drei runden mit einer 70 bei Par 
74 einen offiziellen Platzrekord aufstellen, der wohl 
noch lange bestand haben wird. nicht zu vergessen: 
Verbandsmeister wurde er – selbstredend - auch. Zur 
anmerkung: die Pro’s unserer Verbandsclubs spielten 
„ihre“ meister mit aus - natürlich getrennt gewertet!

eine begebenheit brachte anfang 1980 die Golfvorga-
benwelt in europa etwas durcheinander. der conGU 
(council of national Golf-Unions) von Großbritannien 
strebte eine einheitliche regelung für alle mitglieder 
der eGa (european Golf association) an. Zu jener Zeit 
galt in deutschland das „Grüne buch“ des dGV für 
Vorgaberegelungen. auf einer durch den GVnb initi-
ierten sitzung der spielführer der GVnb-clubs wurde 
beschlossen, dass ab 01.01.1980 zwar weiterhin die 
Vorgaberegularien gemäß „grünem buch“ zur anwen-
dung kommen, aber bereits die kommenden anpas-
sungen an das sss (standard scratch score and han-
dicap-scheme) des conGU anzuwenden seien. diese 
festlegungen waren für alle GVnb-clubs verbindlich 
und ein richtungweisender schritt in die Zukunft.

blick nach cuxhaven: dort erbaute zu jener Zeit der 
örtliche club - Küstengolfclub „hohe Klint“ e.V. - einen 
18 löcher-Platz auf 63 hektar! 

Werfen wir einen kurzen Blick auf die entwick-
lungszahlen des GVnB zum Zeitpunkt ende 1980:

seit unserer Gründung in 1973 - 12 clubs mit rd. 2600 
Golfern – waren daraus mittlerweile 18 Vereine mit 
4700 Golfern geworden, also ein anstieg von 50% im 
hinblick auf die clubzahlen, gleich um 80%  war die 
mitgliederzahl gewachsen. man erkennt: fortschritt 
war da und offenbar sogar noch zügiger als auf bun-
desebene, die mit der von 123 auf 160 angestiegenen 
Zahl an Vereinen aber immerhin auch 30% Zuwachs zu 
vermelden hatte. Unabhängig davon wuchs die Vielfalt 
der aktivitäten der landesgolfverbände ganz erheb-
lich, sei es im sport, in der Jugendförderung oder in 
der beratung „ihrer“ clubs.

der leistungssport gibt ein gutes beispiel dafür: ein 
mannschaftsvergleichsturnier der lGVe lag in der luft 
und anlässlich des dGV - Verbandstages 1980 fand ein 
Treffen der lGV - sportwarte statt, die sogleich das zu-
künftige Turnier aus der Taufe hoben. der griffige Titel: 
„länderpokal“ ! 3 x 18 löcher Zählspiel, 8+1 spieler in 
bestimmter Wertung. der Präsident des lGV hessen, 
hans-Joachim Wacker, war so begeistert von dem Vor-
haben, dass er sogleich einen Wanderpokal stiftete. 
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erster austragungsort: bad ems - auf diesem traditi-
onsreichen Platz sollte die Premiere stattfinden. für 
uns, den GVnb, galt es nun, eine schlagkräftige mann-
schaft hierfür zu formieren.

es bleibt nun nicht aus, einen ganzen kurzen schwenk 
zu machen: im hinblick auf diesen Pokalwettbewerb 
kam jetzt erst einmal der landessportbund ins Ge-
spräch. bislang war es uns nicht gelungen, finanzielle 
Unterstützung für den sportbetrieb des GVnb zu er-
langen. das statutenwerk des lsb sah dies nicht vor. 
Unser neuer Vorstoß: Geld für den „länderpokal“ ein-
zuwerben, war dabei erfolgreicher. allerdings mussten 
wir ein Zugeständnis machen, nämlich eine Umbenen-
nung von „länderpokal“ in „landesvergleichskampf 
der bundesländer“ vornehmen. die ebenso knappe wie 
dürftige begründung des lsb: für Pokalspiele gibt es 
kein Geld. nun gut, wir haben’s - offiziell – umbenannt 
(intern ist es bei „länderpokal“ geblieben). einigen an-
deren landesgolfverbänden ging es übrigens ähnlich.

Zurück zum sportlichen ereignis: Unser ausflug nach 
bad ems verlief mit einem 5. Platz eigentlich zufrie-
denstellend. der Gewinner des Pokals, der Golfverband 
nrW, konnte die meisten nationalspieler aufbieten und 
auch von deren Kenntnissen des Platzes infolge vorhe-
riger clubpokalendrunden in bad ems profitieren.

Zurück zum Tagesgeschäft „vor ort“: der länderpokal 
zeigte uns nämlich sehr deutlich auf, dass die ausbil-
dung und die förderung der Jugend vorrangig waren. 
der headpro von hannover, horst Koch, der sich be-
reits sehr stark um diesen bereich gekümmert hatte, 
wurde vom GVnb beauftragt, ein entsprechendes Kon-
zept mit den club-Pro’s der GVnb-Vereine zu gestalten 
und in form von lehrgängen und fördermaßnahmen 
umzusetzen mit dem Ziel, die spielstärke der Jugend-

lichen entscheidend zu verbessern - Kerngedanke: die 
Jugendgolfer von heute sind die leistungsgolfer von 
morgen!

damit war das stichwort gegeben und fand seinen nie-
derschlag in einer reihe von fördermaßnahmen und 
der beginnenden fixierung von förderstützpunkten.

die Verbundenheit und Zusammenarbeit mit dem lsb 
niedersachsen war zu dieser Zeit recht gut, auch wenn 
der lsb-satzung mit viel Wohlwollen von beiden sei-
ten Genüge getan werden musste und konnte. Was 
soll dies bedeuten? nun, die mitgliedschaften von Ver-
einen in ihren fachverbänden setzte an sich die vorhe-
rige mitgliedschaft im lsb voraus! bei uns im GVnb lief 
es aber meist andersherum: Wir nahmen clubs auf und 
forderten diese dann erst auf, auch mitglied im lsb zu 
werden. meist klappte dies auch; manchmal musste 
durch „Vorortbeatmung“ der eine oder andere Verein 
zur lsb-mitgliedschaft bewegt, gar gedrängt werden. 
später wird noch über ein ähnlich gelagertes Problem 
zu sprechen sein.

ein blick zu dieser Zeit auf die Zunahme von clubs und 
mitgliedern im GVnb ließ ahnen, dass jetzt wohl fast so 
etwas wie ein boom in unserem Zuständigkeitsbereich 
zu erwarten war.

die bereits erwähnte Tätigkeit von dr. W. siegmann als 
landschaftsarchitekt wurde immer stärker in anspruch 
genommen von „clubs in Gründung“ und führte dazu, 
dass er immer stärker in die Planung und ausführung 
von Golfplätzen einstieg. eine reihe von Plätzen oder 
Platzerweiterungen von 9 auf 18 löcher in unserem 
Verbandsgebiet zeugen von seiner erfolgreichen ar-
beit. später erzielten seine Planungen als „funktion 

Die GVNB-Pro´s mit ihren Lehrgangsteilnehmern.

Der Kapitän des LGV NRW erhält den Pokal.
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vor ort“ auch in weiteren Teilen 
deutschland anklang. so fand 
eine hand zur anderen: einmal 
der anstieg von clubs und Plät-
zen, zum anderen der geförder-
te und fast nicht zu bändigende 
Wille zur ausrichtung von leis-
tungsturnieren, besonders im 
Jugendbereich.

der nächste schuss aus dem 
„leistungsgolfrohr“ hieß Ju-
gendmannschaftspokal: dreier-
Team, kein streichergebnis; Pre-
miere in Worpswede mit 2 x 18 
löcher Zählspiel an einem Tag 
auf einem 18 löcher Platz. nun, 
es gab Gedrängele, aber es 
klappte und zeigte auch man-
che schwächen beim korrekten 
Verhalten der Junioren und da-
mit weitere sinnvolle und not-
wendige ansatzpunkte für die 
Jugendarbeit.

bei aller sympathie für das  
Jugendgolf – wir wollen die senioren nicht vergessen. 
Zum zweiten male wurden die GVnb-senioren-meis-
terschaften, und zwar in braunschweig, ausgetragen. 
meister wurden: W. asendorf und r. Thiermann, beide 
club zur Vahr. die mitgliederversammlung des GVnb 
zeigte 19 clubs mit 5000 Golfern als status quo. eine 
reihe von erweiterungen wurden im sportbereich be-
schlossen, ebenso die ergänzung des Vorstandes um 
hubert Kopp als GVnb-Pressereferent: die stetig stei-
gende arbeitslast von Präsident/ Vizepräsident und 
sportwart war nämlich bis zu jener Zeit quasi in den 
Privatabläufen erledigt worden.

an dieser stelle sei ein kurzer stopp gestattet, der in 
einer atempause für eine Zwischenbetrachtung raum 
geben sollte, vergleichbar einem absatz auf einer gro-
ßen Treppe, die nach oben führt in immer größere 
höhen: Wer hätte wohl am 15. dezember 1973 - dem 
Gründungstag des GVnb - daran gedacht, dass sich in 
knapp sieben Jahren die mitgliederzahl annähernd 
verdoppeln und die Zahl der clubs von 12 Grün-
dungsmitgliedern auf nunmehr 19 Vereine steigern 
würde? Weitere zwei clubs hatten zudem bereits ihre 
mitgliedschaft angekündigt. aufgrund der damaligen 
dGV-richtlinie durfte ein club allerdings erst aufge-
nommen werden, wenn er einen Golfplatz aufweisen 
konnte.

aber was passiert eigentlich generell mit und in den 
neuen, den jungen Vereinen? nicht nur, dass sie bei 
den anlaufschwierigkeiten, der Platzpflege und dem 
spielgeschehen lernen müssen; so fehlen diesen 
clubs, den newcomern, die freundschaftlichen Kon-
takte zu jenen, die ihnen mit rat und Tat zur seite ste-
hen könnten. aber nach ihrer Gründungsphase suchen 
diese jungen clubs dann doch immer sehr schnell den 
anschluss zu ihren benachbarten Golffreunden. der 
sportliche Wettbewerb vom freundschaftsspiel bis hin 
zur landesmeisterschaft eröffnete jetzt völlig neue di-
mensionen: die Jugendförderung, seniorenspiele, da-
mentreffen, austausch der erfahrungen, neue freund-
schaften. Viel schneller als erwartet fand man sich in 
einer größeren Gemeinschaft – eben dem GVnb - wie-
der. das sind erfahrungen, die alle clubs gemacht ha-
ben. dabei haben die alten Traditionsclubs seit jeher 
die chance, den jungen bei der integration behilflich 
zu sein. Was konnte man damals also tun, um so eine 
schnell wachsende Gemeinschaft mit bereits über 
5000 Golfern über das Verbandsgeschehen auf dem 
laufenden zu halten?

nun, unser Golf club-magazin als Verbandsorgan war 
die gesuchte und gefundene lösung für diese aufga-
be und das damit verbundene angebot völlig eigen-

Jugendmannschaftspokal 1980
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ständiger berichte von jedem Verein. aber um im bild 
zu bleiben: Wir verlassen jetzt, nach der atempause 
und dem ausflug zum Verbandsmagazin, unseren 
„Treppenabsatz“, um uns flugs wieder auf die nach 
oben führende „chronik-Treppe“ zu begeben:

das Jahr 1981 wurde für den GVnb ein sportlich sehr 
bedeutendes Jahr und zog Konsequenzen nach sich. 
eindeutig ganz obenan als nummer 1 stand der län-
derpokal ins haus. der GVnb war nämlich ausrichter 
und natürlich auch mitbewerber. das Turnier fand in 
burgdorf statt. das nrW-Team mit seinen national-
spielern wurde sieger vor der mannschaft des GVnb, 
die damit den Vizemeistertitel errang!

im Juni folgte der Jugendmannschaftspokal in osna-
brück; sieger wurde hannover i im brutto; im netto 
osnabrück. „aller guten dinge sind drei“, sagt man ei-
gentlich. bei uns im GVnb waren es aber im Jahr 1981 
prompt 2 x 3 = 6 Verbandsturniere, die ausgerichtet 
und abgewickelt werden mussten. es folgten nämlich 
noch die GVnb-seniorenmeisterschaften in braun-
schweig und dann - eine Premiere - die GVnb-mann-
schaftmeisterschaften im Gc hannover.

die nächste meisterschaft folgte: es waren diesmal 
die Juniorenmeisterschaften, die mit sehr großer be-
teiligung in burgdorf zur austragung kamen. Und 
als abschluss der sportsaison 1981 waren die 8. Ver-
bandswettspiele zu organisieren, die ebenfalls in burg-
dorf stattfanden. Von den damals 19 clubs hatten 13 
Vereine ihre mannschaften gemeldet. das abendliche 
traditionelle buffet vereinte alle spieler in lebhaften 
Gesprächen.

Vielleicht jetzt die antwort auf die sich fast aufdrän-
gende frage, warum „dieses“ sportjahr 1981 so be-
sonders herausgestellt wurde: nun, es sollte bewusst 
aufgezeigt werden, wie - fast explosionsartig - die Ge-
meinsamkeit der clubs in ihrem Verband, dem GVnb, 
mannigfaltige Verbandswettbewerbe forderte. es war 
ein gutes und bestärkendes Zeichen, dass sich der 
GVnb auf dem richtigen Weg befand.

die summe der aufgaben, die der GVnb-Vorstand zu 
bewältigen hatte, wuchs ständig. deswegen war eine 
personelle Vergrößerung des GVnb-Vorstandes unum-
gänglich. das war dann für die mitgliederversammlung 
1983 vorgesehen. Präsident dr. W. siegmann konnte 
anlässlich der mitgliederversammlung hierüber re-
ferieren, verbunden mit der positiven mitgliederent-
wicklung. auch sein blick in die nahe Zukunft zeigte: 
die clubs in obernkirchen, Gifhorn und rheden seien 
bereits gegründet und wollten in den GVnb eintreten. 
Zusätzlich befänden sich zwei Golfplätze in Planung 
und einige bestehende 9-löcher anlagen beabsich-
tigten den ausbau auf 18 löcher. bei der anstehenden 
Wahl konnte der GVnb-Vorstand bestätigt bzw. neu ge-
wählt werden und entsprach damit der dargestellten 
entwicklung in Kontinuität. er hatte dann ab 1983 eine 
kaum veränderte besetzung und aufgabenteilung:

Präsident dr. Wolfgang siegmann, burgdorf

2. Vorsitzender sowie sportwart  
dieter schimmelpfennig, hannover

schatzmeister karl Pietscher, braunschweig

Pressewart hubert kopp, hannover

Uwe hollweg, bremen

Zwischenzeitlich hatte sich auch ein Verband der Golf-
lehrer der GVnb-clubs gebildet und „montags-Pro-
ams“ ins leben gerufen.

achtung, und dies gilt herausgehoben als sonder-
meldung: der GVnB gewinnt erstmalig den länder-
pokal!

der sportbereich wird in der GVnb-satzung verständ-
licherweise besonders betont. aber neu hinzugekom-
mene aufgabenbereiche in unserem Verband wurden 
zunehmend wichtiger. Um die Größenordnung dieser 
chronik nicht zu sprengen, werden in ihrem weiteren 
Verlauf nun nicht mehr einzelne oder mannschafts-
leistungen besonders gewürdigt: neben einer Platzie-
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1981: GVNB-Mannschaftsmeister GK Braunschweig  
im GC Hannover
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rungsliste beim länderpokal sind alle siegerlisten in 
den wichtigsten einzelwettbewerben in einer aufstel-
lung am ende der chronik zusammengefasst.

das Wachstum des GVnb mit einer weiter steigenden 
anzahl von clubs und mitgliederzahlen blieb unge-
bremst. im Jahre 1989 fand anlässlich der mitglieder-
versammlung eine erhebliche Veränderung in der 
Vorstandsbesetzung statt. dr. W. siegmann hatte früh-
zeitig darauf hingewiesen, dass er nicht mehr kandi-
dieren würde. die Wahl brachte ein ergebnis, das auch 
Vertreter jüngerer clubs in den Vorstand aufnahm.

das Wahlergebnis erbrachte folgenden Vorstand:

Präsident dieter schimmelpfennig, hannover

2. Vorsitzender und Pressewart  
hubert Kopp, hannover

schatzmeister heinz-dieter Blümke, soltau

sportwart Peter Möll, an der Göhrde

Mitglied dr. Uwe Quitmeyer, Wiesmoor

Mitglied Manfred Gehrmann, bremen

ein Problem brachte die nichtgemeinnützigkeit ei-
niger neuer Vereine; denn die lsb-satzung verlangte 
Gemeinnützigkeit des Vereins, sonst keine aufnahme 
in den lsb. diese aber war erforderlich, um im fachver-
band – im falle Golf also GVnb -  mitglied zu werden. 
nach sehr langen und komplizierten Verhandlungen 
konnten sich lsb und GVnb zusammenfinden in einer 
„arbeitsgemeinschaft besonderer art“: in dieser konn-

ten nunmehr alle nichtgemeinnützigen clubs einge-
bracht und damit GVnb-fähig gemacht werden.

auf dieses dokument waren wir sehr stolz:

das stichwort „Gemeinnützigkeit“ rief ein anderes The-
ma zu jener Zeit auf den Plan, das fast zwangsläufig 
„steuern“ hieß. auch Golfclubs kamen und kommen 
am steuerrecht nicht vorbei. der damalige GVnb-
schatzmeister heinz-dieter blümke ist von beruf steu-
erberater. er hat sich damals mit seinem fachwissen 
und mit großer intensität dieser dringlichen aufgabe 
gewidmet und in einer reihe von steuerseminaren 
den GVnb-clubs die entsprechenden hilfen gegeben. 
eingebunden in diese seminare waren auch Versiche-
rungsfragen, die mit hilfe einer Versicherungsagentur 
ergänzend behandelt wurden.

die nun folgende Thematik fällt unter die rubrik „Un-
erfreuliches“: Wegen der immer noch nicht vom dGV 
festgelegten offiziellen lGV-Grenzen „verlor“ der GVnb 
damals zwei Verbandsclubs, nämlich buxtehude und 
buchholz-nordheide, die nach vorheriger mitglied-
schaft im GVnb nach hamburg abwanderten. damals 
konnte der GVnb nichts dagegen unternehmen. erst 
später kam der dGV mit der lange erwarteten fest-
legung, dass die politischen landesgrenzen auch als 
lGV-Grenzen gelten, allerdings mit der ausnahme, 

Das siegreiche GVNB-Team: Länderpokal 1984 in Saarbrücken.
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dass clubs, die bereits in fremden lGVen mitglieder 
waren, dort verbleiben durften. diesem Kompromiss 
hatte sich dann auch der GVnb zu fügen. nun ja.

ein anderes thema bedarf auch der erwähnung:

Golf in deutschland blühte immer weiter auf. eine rei-
he von „neugolfern“ blieb ohne clubzugehörigkeit 
und hatte natürlich Probleme, ohne eine clubmit-
gliedschaft ihren spielwillen umzusetzen. der dGV als 
dachverband unternahm mit der Gründung der VcG 
(Vereinigung clubfreier Golfer) den ersten schritt, diese 
sportler in das organisierte deutsche Golfgeschehen 
einzubinden. Vielerorts gab es Proteste hiergegen (Kon-
kurrenz, abwerbung möglicher clubmitglieder etc.), 
auch aus Kreisen von GVnb-Vereinen. aber aus den 
zunächst nur 1.200 VcG-mitgliedern im Jahr 1993 wa-
ren 10 Jahren später schon 13.000 geworden. alle diese 
menschen erfuhren in der VcG eine zügige ausbildung 
in allen bereichen des Golfs. die offiziellen dGV-Vereine 
merkten sehr schnell, dass sie nicht nur korrekte Golfer 
als Greenfee-spieler begrüßen durften, sondern dass 
sie auch ihrerseits VcG-spieler evtl. zu ihren mitgliedern 
machen konnten. das galt wie für andere landesver-
bände selbstverständlich auch für den GVnb.

1993 brachte für unseren landesverband zwei sehr er-
wähnenswerte Gegebenheiten.

erstens: mit der aufnahme des Gc munster wurde der 
50. club GVnb-mitglied, damit war der Verband von 12 
clubs in 1973 auf 50 clubs im Jahr 1993 angewachsen!

Zweitens: mit der ausgabe des GVnb-sportbuchs wur-
den nunmehr jährlich das GVnb-sportgeschehen und 
alle details bis hin zu ausschreibungen und meldefor-
mularen der Verbandsturniere ausgewiesen. dieser 
service brachte eine spürbare erleichterung sowohl 
für spieler als auch für GVnb-funktionsträger.

im folgejahr 1994: barry Weickel wird GVnb-sportwart 
als nachfolger von Peter möll, der aus gesundheitlichen 
Gründen ausscheidet, und nimmt sich der sportarbeit 
des GVnb mit großer sachkenntnis erfolgreich an.

ein Zeichen der attraktivität und beliebtheit des GVnb 
dokumentiert in jener Zeit Gc berlin-Wannsee, der 
sich auch nach der „politischen Wende“ im osten ent-
schlossen hatte, mitglied im GVnb – bis 1997 – zu blei-
ben. die jahrelange sportliche und freundschaftliche 
Verbundenheit war über die Zeit eben doch so eng 
und fest geworden!

ein sprichwort sagt: Jedes Glück ist steigerungsfähig! 
Und diesen ausspruch kann man auch auf das Wachs-
tum von Golf in deutschland anwenden. allerdings 
kamen jetzt auf einmal kommerzielle aktivitäten ins 
spiel:

sogenannte „betreibergesellschaften“ begannen Golf-
anlangen zu erstellen, um Greenfeespieler, aber auch 
Golfclubs auf sich zu ziehen. auch im „GVnb-land“ ka-
men erste betreiberplätze zum Tragen.

Weitere wesentliche themen:

das Golf-club-magazin 
konnte in 1996 sein 25. 
erscheinungsjahr fei-
ern. 

die anzahl der GVnb-
ausbildungsstützpunk-
te und Trainingsplätze 
wurden im Jahr 1997 
vergrößert, um das 
flächenland nieder-
sachsen besser abzu-
decken. die anzahl der 
GVnb-Verbandstrainer 
wurde diesem system 
angepasst.

dann stand das Jahr 1998 an und brachte damit das 
25jährige Jubiläum des GVnb.

Wir hatten uns entschlossen, am 28. november 1998 
sowohl eine Jubiläumsmitgliederversammlung als 
auch anschließend eine festveranstaltung - zusammen 
mit den eingeladenen ehrengästen - durchzuführen.

es wurde ein großer erfolg: nach dem festvortrag 
des Präsidenten dieter schimmelpfennig, der u.a. die 
GVnb-entwicklung von 12 Gründungsmitgliedern mit 
rd. 2.600 Golfern im Jahr 1973 auf 71 clubs mit rd. 
36.000 Golfern in 1998 aufzeigte, folgten die Grußwor-
te der ehrengäste - fotografisch vorgestellt während 
ihrer Vorträge -, mit denen der offizielle Teil zum ab-
schluss kam.

Hubert Kopp, der Chefredak-
teur und Verleger des GCM
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Zurück zur Weiterführung der entwicklung des GVnb, 
erneut dargestellt in kurzen einzelabschnitten:

die umfangreichen Veränderungen der Golfregulari-
en waren oft - in der korrekten Umsetzung in die Pra-
xis - für clubspielführer nicht ganz einfach. deswegen 
führte der GVnb eine reihe von spielführerseminaren 
(je 3 sonnabende in folge, max. 12 Teilnehmer) durch. 
harte schulung, harte abschlussprüfung und bei 
deren bestehen eine Urkunde zum „approved club-
captain“; leitung und durchführung aller seminare 
erfolgte durch den Präsidenten dieter schimmelpfen-
nig selbst.

c-Trainer: die ausbildungen zum c-Trainer weiteten 
sich zahlenmäßig ständig aus. lehrwart f.-W. Jahn - 
unterstützt durch den stab der GVnb–Verbandstrai-
ner - hat insgesamt wohl rd. 250 c-Trainer ausgebildet.

die Geschäftsstelle des GVnb, personalmäßig vergrö-
ßert, hat sich in jener Zeit mit ihren mitarbeiterinnen 
und mitarbeitern zum erfolgreichen dienstleister für 
alle Tagesbelange in allen bereichen entwickelt.

das Vorgabensystem des conGU, eigentlich noch 
recht jung, klang langsam aus und wurde abgelöst 
durch crs und slope, dem Vorgabenbasis-system der 
UsGa, das zu uns nach europa kam und zuerst Unruhe 
in den clubs bewirkte.

der GVnb-Vorstand berief im Jahr 2007 einen „run-
den Tisch“. dieses Gremium behandelte fortan ganz 
spezielle Probleme ausführlich, analysierte sie gründ-
lich und erarbeitete lösungen.

hauptthema nummer 1 war und bleibt die akquisiti-
on von mitgliedern für die clubs. nur ein ausreichend 
großer mitgliederstand garantiert den Vereinen die 
erforderliche finanzielle sicherheit. für diese Thematik 
konnte der GVnb mit marco Paeke einen ausgewiese-
nen fachmann gewinnen, der sowohl Theorie als auch 
Praxis beherrscht. er entwickelte detailliert und plau-
sibel, welche maßnahmen vom club durchzuführen 
sind; denn nur der club selbst kann mitglieder für sei-
nen Verein akquirieren. Paeke zeigte im einzelnen auf, 
mit welchen „tools“ diese aufgaben zu bewältigen 
sind. die Kernaussage lautete: „hilfe zur selbsthilfe“! 
65 Verbandsmitglieder nahmen in zwei gleichlauten-
den Veranstaltungen die praxisbewährten maßnah-
men gerne auf.

der GVnb wurde ständig größer, was sowohl die 
anzahl der Vereine als auch die unterschiedlichsten 
Gruppierungen innerhalb der clubs betraf. daraus 
resultierte wiederum eine wachsende anzahl von Tur-
nieren, die vom GVnb ausgerichtet und/oder betreut 
wurden:

ob dies nun herren, damen, Jungsenioren, Jung- 
seniorinnen, senioren, seniorinnen, Jugend unterteilt 
nach den altersklassen aK 12, aK 14, aK 16, aK 18/ of-
fen waren - sie alle wollten ihre meisterschaften aus-
tragen und zwar als einzel- wie auch als mannschafts-
meisterschaften. außerdem stand das ligasystem des 
dGV auf dem Programm. hinzuzuzählen waren zudem 
noch die Verbandswettspiele und die länderpokale, 
wieder unterteilt nach Geschlechts- und altersklas-
sen. insgesamt kamen wir auf 40 - 50 Wettbewerbe 
pro Jahr! die Vielzahl dieser Turniere erklärt auch, wa-
rum eben in dieser chronik nicht mehr auf einzelne 
Wettbewerbe eingegangen werden kann, wie dies in 
der Gründungsphase des GVnb mit seinen noch sehr 
wenigen Verbandsturnieren möglich war.

Von links nach rechts:
Dieter Schimmelpfennig, GVNB-Präsident
Prof. Wolf-Rüdiger Umbach, Präsident LandesSportBund Nds.
Bernd Strauch, Bürgermeister Hannover
Peter Haeffs, Vizepräsident Deutscher Golf Verband
Gerd Kohns, Vorsitzender des LGV-Sportgremiums
Dr. Wolfgang Siegmann, ehemaliger GVNB-Präsident

Erfolgreiche Seminarteilnehmer
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diese eben geschilderte Turnierentwicklung zog na-
türlich auch einen entsprechenden bedarf an Ver-
bandsspielleitern und Verbandsplatzrichtern nach 
sich. aus diesem Grunde richtete der GVnb ausbil-
dungsseminare für beide bereiche ein, da gründliche 
und regelsichere Kontrolle Pflicht auf dem Platz war. 
etwa 50 spielleiter/ Platzrichter wurden ausgebildet.

an dieser stelle muss ein weiteres mal der lsb erwähnt 
werden: durch die Vereinbarung vom april 1996 hatte 
sich eigentlich ruhe bezüglich der nichtgemeinnüt-
zigen Golfvereine eingestellt. Probleme ergaben sich 
durch eine reihe gemeinnütziger clubs, die nicht mit-
glied im lsb waren (Jahresbeitrag). da die lsb-satzung 
jedoch mitgliedschaft forderte, hätte es dann den aus-
schluss bestimmter Vereine aus dem GVnb bedeutet. 
dem GVnb drohte außerdem eine Geldstrafe durch 
den lsb. 

aus diesem Grunde beschloss der GVnb-Vorstand ein-
stimmig, die Verbandsmitgliedschaft des GVnb im lsb 
zu beenden und sprach die Kündigung im september 
2009 zum Jahresende 2009 aus.

Wir nähern uns dem schluss dieser chronologie nun 
noch mit einigen letzten aktuellen schlagzeilen.

Golf Club Magazin:
nach dem ausscheiden des Gründers und Verlags-
leiters hubert Kopp sowie seiner Tochter hatten sich 
seitens des Jahr-Verlags - der hatte nun das sagen - 
einflüsse geltend gemacht, die nicht im interesse des 
GVnb lagen. Gemeint sind hiermit die mannigfaltigen 
beiträge des Jahr-Verlags zu clubs und Verbänden, die 
nicht GVnb-mitglieder waren. außerdem waren diese 
beiträge redaktionell vor den eigentlichen GVnb-Teil 
gestellt worden. der Jahr-Verlag vollzog - glückli-
cherweise - nach geraumer Zeit eine grundsätzliche 
Änderung: nunmehr 8 ausgaben pro Jahr und keine 
„fremdartikel“ mehr - wir waren wieder unter uns!

Mitgliederversammlung März 2010:
ein wesentliches datum, weil zu diesem Zeitpunkt 
ein langer und bewegter lebensabschnitt des GVnb-
Präsidenten dieter schimmelpfennig zu ende ging. er 
war ab 1976 zweiter Vorsitzender und sportwart des 
Verbandes und wurde im Jahr 1989 zum Präsidenten 
des GVnb gewählt. diese funktion und weitere auf 
nationaler und internationaler ebene wurden von 
ihm mit großem einsatz ausgefüllt. er hatte jetzt nicht 
mehr kandidiert. die Versammlung verabschiedete 
ihn mit beifall und ernannte ihn zum ehrenpräsiden-
ten; zudem wurde er in die „hall of fame“ aufgenom-
men. die anschließende Wahl des neuen Vorstandes 
ergab teilweise Wiederbesetzung durch bisherige Vor-

Michael Wermelt (Präsident GC Hannover), Dieter Schimmel-
pfennig (GVNB-Ehrenpräsident), Gerhard Michalak (Präsident), 
Heinz-Dieter Blümke (Vizepräsident) bei der Übergabe des 
Ehrenpreises zur Ernennung in die GVNB-Hall of Fame und der 
Urkunde an den Heimatclub GC Hannover.

20
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standsmitglieder sowie einige neue Persönlichkeiten. 
das foto gibt sowohl namen als auch funktionen des 
führungsteams wieder. der neue Vorstand setzte nun 
auch neue akzente

sponsoring:
eine Öffnung zum Thema sponsoring ist vorgesehen, 
das u.a. das Gebiet mannschaftskleidung und ausrüs-
tung betrifft.
Geschäftsstelle:
die räumlichkeiten der bisherigen Geschäftsstel-
le reichten nicht mehr aus; deswegen Umzug zum 
01.01.2011 an die neue adresse Zeißstraße 10, 30519 
hannover, die den benötigten zusätzlichen raum si-
cherstellt.

ryder Cup 2018:
eine umfangreiche dGV-info-Veranstaltung konnte 
nach hannover verpflichtet werden. hans-Joachim 
nothelfer und erwin langer informierten die Ver-
sammlung über den aktuellen stand der bewerbung.

Golf-erlebnistag:
im mai 2011 fand dieses ereignis deutschlandweit 
statt. der GVnb hatte sich mit seinen clubs intensiv auf 
diese aktion vorbereitet, die ganz im Zeichen der mit-
gliederwerbung stand; denn dieses Thema bleibt nach 
wie vor im Vordergrund. deswegen wurden erneut 
auch zwei GVnb-marketingseminare durchgeführt.

neues Vorgabensystem:
die anstehenden Änderungen im Vorgabensystem 
wurden im raum niedersachsen-bremen durch 4 se-
minare dargestellt. a. Klose und m. Gourd vom dGV 
waren die fachreferenten.

Golf bei olympia 2016:
Vielerlei anpassungen im sportbereich sind vorzu-

nehmen, um den Vorgaben von dosb und dGV zu 
entsprechen; das betrifft jeden lGV und natürlich auch 
den GVnb. der dosb hat den dGV als spitzenverband 
für den Golfsport in deutschland festgelegt!

GVnB und tour series:
beide gehen eine Kooperation ein mit dem Ziel, den 
breitensport (netto!) Wettbewerb zu fördern. Gespielt 
wird jeweils um den Titel „bester Golfclub der saison“!

rückkehr zum lsB:
der dGV steht von der mitgliederzahl her auf Platz 10 
der sportverbände deutschlands unter 62 Verbänden 
im dosb. deshalb ist vom Präsidium/ Vorstand/ Präsi-
denten auf landesebene ein vor allem sportliches aus-
rufezeichen neu gesetzt worden: im märz 2013 ist der 
GVnb in den lsb niedersachsen zurückgekehrt, um 
eine sportliche und gesellschaftliche randposition zu 
vermeiden.

aUsBliCk
Wir haben nunmehr bereits das Jahresende 2013 über-
schritten, in dem sich die GVnb-Gründung zum 40. 
male gejährt hatte. aus 12 Gründungsvereinen mit rd. 
2.600 Golfern im Jahr 1973 sind 89 clubs mit 71.565 
mitgliedern zum ende 2012 geworden. es sind beein-
druckende Zahlen die nicht nur das enorme Wachstum 
belegen, sondern auch die immense leistung doku-
mentieren, die in niedersachsen-bremen durch den 
GVnb für den Golfsport erbracht worden ist.

der GVnb blickt erwartungsvoll auf die kommenden 
Jahre und ist zuversichtlich, auch die zukünftigen he-
rausforderungen mit Weitblick und allem zur Verfü-
gung stehenden engagement zu meistern.

Der neue GVNB-Vorstand v.l.n.r.: Thorsten Brauer (Justiziar), Brigitte Kähler (Mitglied), Heinz-Dieter Blümke (Vizepräsident / Schatz-
meister), Gerhard Michalak (Präsident), Heinz Pruss (Seniorenwart), Carsten Fischer (Mitglied), Dr. Karl Berger (Sportwart)

20
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länderPokal
Jahr ausricht. landesverband austragungsort GVnb-Platz

1980 rheinland-Pfalz mittelrhein. Gc bad ems 5.

1981 niedersachsen-bremen burgdorfer Gc 2.

1982 baden-Württemberg Gc heidelberg-lobenfeld 6.

1983 schleswig-holstein Gc Timmendorfer strand 2.

1984 saarland Gc saarbrücken 1.

1985 nordrhein-Westfalen Westf. Gc Gütersloh 2.

1986 hamburg Gc hambrug-Walddörfer 2.

1987 berlin-brandenburg G&lc berlin-Wannsee 2.

1988 hessen Gc Kassel-Wilhelmshöhe 3.

1989 bayern Gc beuerberg 1.

1990 rheinland-Pfalz Glc bad neuenahr 2.

1991 niedersachsen-bremen Gc hannover 1.

1992 baden-Württemberg freiburger Gc 1.

1993 schleswig-holstein lübeck-Travemünder Gc 3.

1994 saarland Gc saarbrücken 2.

1995 nordrhein-Westfalen Gc bergisch land ausgefallen

1996 hamburg Gc hamburg-holm 6.

1997 berlin-brandenburg G&lc semlin am see 2.

1998 hessen licher Gc 5.

1999 bayern Wittelsbacher Gc 6.

2000 sachsen-Thüringen Gc dresden Ullersdorf 2.

2001 rheinland-Pfalz/saarland bitburger Gc 5.

2002 niedersachsen-bremen Gc langenhagen 6.

2003 baden-Württemberg Gc domäne niederreutin 7.

2004 schleswig-holstein maritim Gc ostsee 8.

2005 nordrhein-Westfalen Gc mülheim an der ruhr 8.

2006 meckl.-Vorpommern Gc balmer see-Usedom 1.

2007 hamburg hamb. Gc (falkenstein) 8.

2008 berlin-brandenburg Gc Kallin 8.

2009 hessen licher Gc 4.

2010 sachsen-anhalt Gc schloß meisdorf 5.

2011 bayern Wittelsbacher G 8.

2012 rheinland-Pfalz/saarland Gc nahetal 7.

Der Länderpokal wurde nach der Austragung 2012 im LGV Rheinland 
Pfalz/Saarland eingestellt, da mittlerweile das Leistungsgefälle zwi-
schen den Landesgolfverbänden zu groß geworden war.

als einführung in den tabellarischen Teil des sports sei ein 
ausnahme-Golfer des GVnb in Kurzform gewürdigt. es ist

hans-Günter reiter  
(GK braunschweig)

seine leistungen sind in unserem GVnb wirklich einzigartig; 
denn bei folgenden meisterschaften wurde er sieger:

europa: mid-amateur-meister: 1999, 2002 und 2003
deutschland: nationaler meister: 1980, 1987 und 1989
nationaler seniorenmeister: 2005, 2007, 2008, 2009, 2010
GVnB-Meister: 1980, 1981, 1983 und 2004

darüber hinaus 7mal Teilnahme an Weltmeisterschaften 
sowie 15mal Teilnahme an europameisterschaften und auch 
mehrfache Teilnahme in erfolgreichen GVnb-mannschaften. 
er erhielt die goldene ehrennadel des dGV im Jahre 1985  
und wurde im Jahr 1999 in die „hall of fame“ des GVnb  
aufgenommen.

die nachfolgenden Zusammenstellungen zeigen neben der  
Platzierungsliste des GVnb im länderpokal chronologisch 
alle GVnb-meister/innen der hauptklassen auf, die quasi 
„von anfang an“ dabei waren, ergänzt durch den jeweiligen 
heimatclub und den damaligen austragungsort:

GVnB-Meister
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JUnioren
Jahr austragungsort sieger heimatclub

1977 GK braunschweig andreas stamm GK braunschweig

1978 Gc an der Göhrde andreas stamm GK braunschweig

1979 oldenburgischer Gc Thomas heuer burgdorfer Gc

1980 Gc hannover K. schimmelpfennig Gc hannover

1981 burgdorfer Gc christoph damm Gc hannover

1982 Gc hannover matthias meyer Gc bad Pyrmont

1983 club zur Vahr J. Paulo reuschel club zur Vahr

1984 KGc cuxhaven alexander coutelle club zur Vahr

1985 GK braunschweig Philip drewes club zur Vahr

1986 club zur Vahr r. von Grundherr club zur Vahr

1987 oldenburgischer Gc r. Wegener-Wenzel Glc berlin-Wannsee

1988 KGc cuxhaven Karsten Kauler club zur Vahr

1989 Gc hardenberg marcus Trentmann club zur Vahr

1990 Gc Worpswede marc mazur GK braunschweig

1991 Gc isernhagen frank Plän burgdorfer Gc

1992 Gc ostfriesland ole-christian Koch burgdorfer Gc

1993 Gc hardenberg benjamin schlichting oldenburgischer Gc

1994 burgdorfer Gc benjamin schlichting oldenburgischer Gc

1995 Gc Wümme Kai hilz GK braunschweig

1996 Gc Thülsfelder Talsp. nils mevert burgdorfer Gc

1997 Gc hardenberg Peter meyer Gc Thülsfelder Talsp.

1998 Gc sieben berge chr. lockemann burgdorfer Gc

1999 Gc herzogstadt celle florian rischer Gc hannover

2000 burgdorfer Gc benjamin miarka Gc langenhagen

2001 Gc hardenberg Peter meyer Gc Thülsfelder Talsp.

2002 Gc deinster mühle Peter meyer Gc Thülsfelder Talsp.

2003 GK braunschweig Peter meyer rethmar Golf links

2004 oldenburgischer Gc markus eckert Gc hainmühlen

2005 Gc burgwedel Pascal Proske Gc langenhagen

2006 club zur Vahr Thomas Weiler Gc Gifhorn

2007 osnabrücker Gc sebastian Gras osnabrücker Gc

2008 Gc Gleidingen Jan-christoph herbst oldenburgischer Gc

2009 Ga Green eagle sascha schmidt G&lc s. lüdersburg

2010 oldenburgischer Gc ansgar hucke Gc hannover

2011 Gc langenhagen alexander lauer rethmar Golf links

2012 club zur Vahr fabian hennig Gc hannover

2013 oldenburgischer Gc lukas Gras osnabrücker Gc

JUniorinnen
Jahr austragungsort sieger heimatclub

1977 GK braunschweig nicolle eicke Glc berlin-Wannsee

1978 Gc an der Göhrde martina Koch Gc hannover

1979 oldenburgischer Gc maike bremer Gc norderney

1980 Gc hannover regine butzmann Gc hannover

1981 burgdorfer Gc susanne bernt Glc berlin-Wannsee

1982 Gc hannover martina Koch Gc hannover

1983 club zur Vahr martina Koch Gc hannover

1984 KGc cuxhaven anke nadermann Gc Worpswede

1985 GK braunschweig elke Tegeler Gc Worpswede

1986 club zur Vahr elke Tegeler Gc Worpswede

1987 oldenburgischer Gc annette Jansen Gc isernhagen

1988 KGc cuxhaven annette Jansen Gc isernhagen

1989 Gc hardenberg annette Jansen Gc isernhagen

1990 Gc Worpswede nicole stillig Gc Gifhorn

1991 Gc isernhagen Katharina Koch burgdorfer Gc

1992 Gc ostfriesland Karen Plasse Gc Worpswede

1993 Gc hardenberg miriam Pfad osnabrücker Gc

1994 burgdorfer Gc Karen Plasse Gc Worpswede

1995 Gc Wümme miriam hiller Gc bad Pyrmont

1996 Gc Thülsfelder Talsp. miriam hiller Gc bad Pyrmont

1997 Gc hardenberg Jessica issler Gc Gifhorn

1998 Gc sieben berge Jessica issler Gc Gifhorn

1999 Gc herzogstadt celle christine freier Gc syke

2000 burgdorfer Gc Yvonne evers Gc Worpswede

2001 Gc hardenberg Jessica issler Gc Gifhorn

2002 Gc deinster mühle christina seel Gc Peine-edemissen

2003 GK braunschweig Jessica issler Gc Gifhorn

2004 oldenburgischer Gc Jennifer Kosse Gc hatten

2005 Gc burgwedel christina seel Gc Peine-edemissen

2006 club zur Vahr Greta lange Gc oldenb. land

2007 osnabrücker Gc laura-sophie Zurmöhle Gc hardenberg

2008 Gc Gleidingen nora möhn Gc Gut düneburg

2009 Ga Green eagle Georgina Parker Gc hardenberg

2010 oldenburgischer Gc larissa-r. stergiou burgdorfer Gc

2011 Gc langenhagen anne-Kathrin albrecht Gc herzogstadt celle

2012 club zur Vahr antonia-l. eberhard burgdorfer Gc

2013 oldenburgischer Gc larissa-r. stergiou club zur Vahr

GVnB-Meister
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GVnB-Meister

herren
Jahr austragungsort sieger heimatclub

1977 club zur Vahr Karl-fr. v. stösser GK braunschweig

1978 Gc hannover Karl-fr. v. stösser GK braunschweig

1979 burgdorfer Gc christoph städler osnabrücker Gc

1980 club zur Vahr hans-Günter reiter GK braunschweig

1981 Gc hannover hans-Günter reiter GK braunschweig

1982 GK braunschweig andreas stamm GK braunschweig

1983 burgdorfer Gc hans-Günter reiter GK braunschweig

1984 club zur Vahr andreas stamm GK braunschweig

1985 Gc hannover christian domin Gc hannover

1986 GK braunschweig andreas stamm GK braunschweig

1987 Gc hardenberg r. von Grundherr club zur Vahr

1988 club zur Vahr Kai Winkelvoss Gc hannover

1989 osnabrücker Gc Philip drewes club zur Vahr

1990 Gc hannover christian domin Gc hannover

1991 Gc hardenberg Philip drewes club zur Vahr

1992 burgdorfer Gc Philip drewes club zur Vahr

1993 Gc hardenberg andreas stamm GK braunschweig

1994 oldenburgischer Gc benjamin schlichting oldenburgischer Gc

1995 club zur Vahr Philip drewes club zur Vahr

1996 GK braunschweig Philip drewes club zur Vahr

1997 Gc Worpswede mark steckmann burgdorfer Gc

1998 club zur Vahr Kiran Prevett club zur Vahr

1999 Gc Thülsfelder Talsp. daniel heins oldenburgischer Gc

2000 burgdorfer Gc benjamin miarka Gc langenhagen

2001 Gc hardenberg Peter meyer Gc Thülsfelder Talsp.

2002 Gc deinster mühle Peter meyer Gc Thülsfelder Talsp.

2003 GK braunschweig Joachim schoetzau rethmar Golf links

2004 oldenburgischer Gc hans-Günter reiter GK braunschweig

2005 Gc burgwedel cecil böx rethmar Golf links

2006 club zur Vahr marc mazur GK braunschweig

2007 osnabrücker Gc sebastian Gras osnabrücker Gc

2008 Gc Gleidingen Peter meyer rethmar Golf links

2009 Ga Green eagle marco Willenbrock rethmar Golf links

2010 oldenburgischer Gc Joachim schoetzau rethmar Golf links

2011 Gc langenhagen Peter meyer rethmar Golf links

2012 club zur Vahr Philipp reinermann club zur Vahr

2013 oldenburgischer Gc lukas Gras osnabrücker Gc

daMen
Jahr austragungsort sieger heimatclub

1977 club zur Vahr susanne schultz Gc hannover

1978 Gc hannover susanne schultz Gc hannover

1979 burgdorfer Gc susanne schultz Gc hannover

1980 club zur Vahr sibylle bartels Gc hannover

1981 Gc hannover martina Koch Gc hannover

1982 GK braunschweig martina Koch Gc hannover

1983 burgdorfer Gc susanne schultz Gc hannover

1984 club zur Vahr Katharina Koch Gc hannover

1985 Gc hannover susanne schultz Gc hannover

1986 GK braunschweig susanne bernt Glc berlin-Wannsee

1987 Gc hardenberg eva Kregel Gc harz

1988 club zur Vahr claudia von Grund-
herr club zur Vahr

1989 osnabrücker Gc annette Jansen Gc isernhagen

1990 Gc hannover Gabriele böx Gc hannover

1991 Gc hardenberg eva Kregel Gc harz

1992 burgdorfer Gc savi böx Gc hannover

1993 Gc hardenberg nicole stillig Gc Gifhorn

1994 oldenburgischer Gc sabine zu Jeddeloh oldenburgischer Gc

1995 club zur Vahr anne-Katrin munz Gc oberneuland

1996 GK braunschweig miriam hiller Gc bad Pyrmont

1997 Gc Worpswede miriam hiller Gc bad Pyrmont

1998 club zur Vahr Yvonne evers Gc Worpswede

1999 Gc Thülsfelder Talsp. christina Kastern burgdorfer Gc

2000 burgdorfer Gc Yvonne evers Gc Worpswede

2001 Gc hardenberg claudia bongartz club zur Vahr

2002 Gc deinster mühle anja monke rethmar Golf links

2003 GK braunschweig anja monke rethmar Golf links

2004 oldenburgischer Gc Jennifer Kosse Gc hatten

2005 Gc burgwedel andrea Kraus Gc Gifhorn

2006 club zur Vahr andrea Kraus Gc Gifhorn

2007 osnabrücker Gc laura-s. Zurmöhle Gc hardenberg

2008 Gc Gleidingen nora möhn Gc Gut düneburg

2009 Ga Green eagle Georgina Parker Gc hardenberg

2010 oldenburgischer Gc ann-Kathrin lindner burgdorfer Gc

2011 Gc langenhagen anne-K. albrecht Gc herzogstadt celle

2012 club zur Vahr antonia-l. eberhard burgdorfer Gc

2013 oldenburgischer Gc larissa-r. stergiou club zur Vahr
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senioren
Jahr austragungsort sieger heimatclub

1979 club zur Vahr Peter städler osnabrücker Gc

1980 GK braunschweig Walter asendorf club zur Vahr

1981 GK braunschweig otto Kern GK braunschweig

1982 Gc hardenberg dr. hans-W. maaß Gc bad salzdetfurth

1983 Gc harz barbara fred sommerfeldt Gc bad salzdetfurth

1984 Gc an der Göhrde Peter städler osnabrücker Gc

1985 Gc an der Göhrde fred sommerfeldt Gc bad salzdetfurth

1986 Gc an der Göhrde Karl-heinz städler osnabrücker Gc

1987 Gc hannover dr. reinhard Wöge Gc bad Pyrmont

1988 GK braunschweig Jakob högel GK braunschweig

1989 Gc soltau manfred elmenhorst club zur Vahr

1990 oldenburgischer Gc erich Pohl Gc Wildeshausen

1991 club zur Vahr matthew doocey burgdorfer Gc

1992 GK braunschweig matthew doocey burgdorfer Gc

1993 G&lc schl. lüdersburg bert Gieseke burgdorfer Gc

1994 Gc Worpswede Jochen Wiesinger Gc hannover

1995 Gc hannover claus Winkelvoss burgdorfer Gc

1996 Gc herzogstadt celle matthew doocey burgdorfer Gc

1997 oldenburgischer Gc dietmar Kuhlmann burgdorfer Gc

1998 Gc Weserbergland dietmar Kuhlmann burgdorfer Gc

1999 Gc langenhagen dietmar Kuhlmann burgdorfer Gc

2000 Gc Worpswede dietmar Kuhlmann burgdorfer Gc

2001 oldenburgischer Gc matthew doocey burgdorfer Gc

2002 GK braunschweig dietmar Kuhlmann burgdorfer Gc

2003 Gc deinster mühle dietmar Kuhlmann burgdorfer Gc

2004 KGc cuxhaven Wolfgang Philipp burgdorfer Gc

2005 Gc an der Göhrde hans-Günter reiter GK braunschweig

2006 Gc hannover dietmar Kuhlmann burgdorfer Gc

2007 oldenburgischer Gc Georg schönknecht oldenburgischer Gc

2008 club zur Vahr Uwe adler Gc am meer

2009 KGc cuxhaven hans-Günter reiter GK braunschweig

2010 Gc sieben berge christian domin Gc hannover

2011 Golf in hude Günther Wildhage Gc hannover

2012 Gc hardenberg hans-Günter reiter GK braunschweig

2013 Gc hannover hans-Günter reiter GK braunschweig

seniorinnen
Jahr austragungsort sieger heimatclub

1979 club zur Vahr inge lampe club zur Vahr

1980 GK braunschweig rosem. Thiermann club zur Vahr

1981 GK braunschweig llse von dedekind GK braunschweig

1982 Gc hardenberg Gisela Walpersdorf club zur Vahr

1983 Gc harz barbara barbara Pietscher Gc harz

1984 Gc an der Göhrde margot Zechmann Gc bad Pyrmont

1985 Gc an der Göhrde Karin Krebs club zur Vahr

1986 Gc an der Göhrde helga städler osnabrücker Gc

1987 Gc hannover christa Kauler club zur Vahr

1988 GK braunschweig christa Kauler club zur Vahr

1989 Gc soltau Karin Krebs club zur Vahr

1990 oldenburgischer Gc Karin Krebs club zur Vahr

1991 club zur Vahr monika Kloss club zur Vahr

1992 GK braunschweig monika Kloss club zur Vahr

1993 G&lc schl. lüdersburg hertha finke Gc Worpswede

1994 Gc Worpswede Karin Krebs club zur Vahr

1995 Gc hannover heidi Winkelvoss Gc hannover

1996 Gc herzogstadt celle heidi Winkelvoss Gc hannover

1997 oldenburgischer Gc renate fuchs Gc Wildeshausen

1998 Gc Weserbergland carin martin Gc harz

1999 Gc langenhagen heidi Winkelvoss Gc hannover

2000 Gc Worpswede barbara Grobien club zur Vahr

2001 oldenburgischer Gc eva mäker club zur Vahr

2002 GK braunschweig heidi Winkelvoss Gc hannover

2003 Gc deinster mühle dorothea von Wal-
lenberg burgdorfer Gc

2004 KGc cuxhaven Gabriela Kraus Gc Peine-edemissen

2005 Gc an der Göhrde d. von Wallenberg burgdorfer Gc

2006 Gc hannover d. von Wallenberg burgdorfer Gc

2007 oldenburgischer Gc dagmar lehmann Gc Gifhorn

2008 club zur Vahr eva mäker club zur Vahr

2009 KGc cuxhaven dagmar lehmann Gc Gifhorn

2010 Gc sieben berge irmtraut stillig Gc Gifhorn

2011 Golf in hude irmtraut stillig Gc Gifhorn

2012 Gc hardenberg sabine zu Jeddeloh oldenburgischer Gc

2013 Gc hannover birgitta Weidemann club zur Vahr

GVnB-Meister



40 JAHRE   Golf-Verband niedersachsen-bremen e.V.   1973 - 201326

GVnB-Vorstand 
stand februar 2014

Gerhard Michalak
Präsident

Golfclub hannover

Carl-Clemens  
andresen
Jugendwart

Golfclub hannover

dr. karl Berger
seniorenwart

oldenburgischer Gc

axel ketzer
sportwart

club zur Vahr

heinz-dieter  
Blümke
Vizepräsident

Golfclub soltau

Carsten Fischer
schatzmeister

Golfclub syke

Brigitte kähler
anti-doping- 
beauftragte

Golfclub soltau



27



Golf-Verband niedersachsen-bremen e.V.
Zeißstr. 10 - 30519 hannover - Tel.: 05 11 / 8 43 76 77 - fax: 05 11 / 83 48 76

e-mail: info@gvnb.de - www.gvnb.de

www.gvnb.de


